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"Lver in einem Glaakansc »vohnt de,

u'erfe keine Steine."
Derjenigen Person die sich gewisser Ausdrücke

gegen unsern Nachbar (»). H. R c ber, welcher
bei der am vorletzten Samstag Zukier gehaltene»'

amerikanischrn Versammlung den Vorsitz führte,
bedient», ditne hitrmit zur Nachricht, daß bet dem
allgemeinen Publik»«, Herr Rtler al« ein weit
friedlicherer und glaubwürdigerer?und dabei weit,
mehr moralischer und beßerer Mann angesehen ist
als er selbst. Dabei hat cr gerade ein so gutes
Recht seine politische Meinung an dm Tag zu le-
gen, al« irgend andere, die noch kaum warm in
diesen, Caunty geworden sind, und dock gerne als
Diktator« figuckrcn möchten. Somit genug für
diesmal-

Jene Thaler.
E» . heißt bei uns e« feien SiOOl) hergegeben

worden, um alle wohlmeinende Demokratkn wie-
der von der Anitrikanischkn Parthci zu der Loko
Fpko Parthci zurückzubringen, und daß einige Her-
reu in dieser Stadt den ?Job" unternommen
hatten, dies zu thun. Well, c« wäre dir« gar
keine üble Spekulation, Es iväre jcdknfalls bcs-
ser al« und verkaufen. > Wir mögen
e« doch nicht deutlicher sagen, ihren Familien we-
gen.) Jedoch für diese Summe möchten wir nicht,
unsere« Gewißens wegen, in ihren Schuhen sein,
wenn sie solche Versprechungen abgelegt haben, wie
sie selbst sagkn. Zu den übrigen giitmrincNdkn
ehrlichen Demokraten, di» ihr Ehrenwort noch
schätzen, möchten wir sagen, daß ivenn ihnen die
Amerikanische Partbei nicht gefällt, und sie gewis-
senhaft zurücktreten können, und dies zu thun wün-
schen, sie es aber auf keinen Fall thun sollten, bis
sie durch obige Herren dafür bezahlt werden?sonst

können sie ja oblge Summe ganz allein für sich
behalten. Was doch das Geld nicht thut ?

Hollo! Sie treffen einander nicht.
.Der Herausgeber de« hiesigen "Demokraten"

sagt, daß die Hrrrtn Jones und N a u ch. bei
der am vorletzten Samstag allhier gehaltenen Ame-
rikanischen Versammlung "wohl gethan"
hätten. Der "Republikaner" aber sagt, sie
hätten.'g räuelhasteNcj>en gehalten'
und da« Ganze sei "cin Humbug" gewesen. Die«
heißt man also einander verfehlt?aber etwas muß-
te gesagt werden um ihre Gctrtum zu trösten.
Au« obigem zusammen gmommcn, kann aber doch
der einsichtsvolle L.scr schon schließen, daß die Re-
den N0..l warcn; daß die Versammlung nach
Wunsch der Amerikaner ausfiel; und daß dieselbe
gerade da« war, wie wir sie letzte Woche beschrie-
ben haben. Zur Bestätigung deßen was wir sag-
ten, weißen Wir noch darauf hin, was der "Regi-
ster," ein neutrale« Blatt sagt, und welches hicr-
nachstehcnd folgt :

"Per Versammlung wurdc zahlreich beigewohnt,
und Enthusiasmus und gutes Gefühl herrschte iu
derselben. Di« Zusammenkunft ist auf cine ge-
schickte Weise durch die Herren Jone« und Rauch
angeredet worden/

Die Gcgcnmaurer.
Jetzt schon wieder trösten unsere Gegner ihre

Getreuen, wie dies jedes Jahr geschieht, dafi die
Gcgcnmaurrr von Heidelberg nicht mit den Ameri-
kaner stimmen würden. Gerade so wie sie bisher
betrogen waren, so werden sie auch fernerhin wieder
betrogen sein, denn jene alte Gegenmaurer sind in
der That Amerikaner sind wahre Freunde ihres
Landes, und waren dies von jeher, und wurden
aber von diesen nämlichen Herren jedes Jahr dafür
verläumdet und verscholtcn. Ja, schändlich ver
läumdct, weil sie ihr Stimmrecht gewissenhast aus-

und nicht auf das Locken dieser Herren hor-
chen wollten die selbst keine Grundsätze haben,
und nur darauf bedacht sind, ihre Taschen von dem
Schweiß der Arbeiter zu füllen. Nein ihr Herren
Loko Foko», eS ist vergebliche Mühe ?dort woh-
nen beschützende Tariff-Leutc toclchc wißen daß die
Amerikanische Parthci die nämliche» Grundsätze hat
in Bezug auf Beschützung, wie dies die Whigpar-
thri aüchhat?und die wissen dafi ihr LokoS freie
Handelsleute, und somit gegen die besten amerika-
nischen Interessen seid. Ja, dort wohnen von
den beste» Bürger» diese« Cauntics ?und sie wer-
den sich nie zu Schulde» kommen laßen, sich ihren

Erz-Feinden, die sie jedes Jahr und bei jeder Ge-
legenheit Föderalisten, Tories, und Gott weis was
sonst »och, gescholten haben, in die Aerme zu wer-
fen, und mit ihnen zu stimmen. Nein so kurzsich-
tig müßt ihr doch nicht denken, daß die dortigen
Bürger sind sie wissen noch zu gut wie sie von
euch behandelt worden sind?»erlaßt euch darauf.

Das Lciftnz-Gcseiz.
Viele von unfern Loko Foko Gegner toben in

? ihren Zeitungen, sowohl als auf andere Weise
ganz erschrecklich gegen vas Lcisenz-Gcsetz. Ein
großer Theil von de» nämlichen Herren sind aber
zu Gunsten des Gesetzes -und alle sind im Herzen
froh daß es paßlrt ist; indem sie glauben es möch-
te ihrer Parthci Nutzen bringen. Es hat auch
viele Whig» und Amcitkaner die dagegen sind, und

sich auch dagegen äußern, aber diese meinen eS ehr-
lich. Nun, die Sache ist diese, es stimmte» die
Mehrheit der erwählten Amerikaner und Whigs
für dieses Mcsctz; dies wird niemand zu leugnen
suchen. Sie wurden aber als Frcundc der Mä-
ßigkeit« Sache in die Gesetzgebung erwählt. ?

Glaubt nun irgend Jemand das, sie ihrer eigenen
Popularität' wegen dafür gestimmt haben würden,
wenn sie nicht gewusit halten, daß ihrc Coiisiitue»
ten.em solches Geftl' billigen würden ? Nein sicher
nicht. Wie steht es dann mit den Rtprcstntantcn
von Lech., ? Diese haben alle dagegen gestimmt ?

lind für was ? Gerade weil sie wußten daß dieses
«besetz in ?>ck, nicht gewünscht war. Ebenso war
es mit allen Whigs und Amerikaner sie handelten
wie ihre Consiitnenttn eS wünschten. Nicht so
aber mit uuscrn Lo/o Foko Gegner,?denn diese
stimmten nur dafür, »in Capital für ihre Parthci
zu machen. ZiZ»r handelte aber bei dieser Gele -

genheit am Ehrlichste« Z Ganz sicher und gewiß die
Amerikaner und Whigs.

?Schrauben lo»'."
Nein, guter Mann, es könne» noch kene

Schreibe» lo« sein. E« ,var die« ja di e erste
offenbare Versammlung der Amerikaner In Ltlba
Cacktty?und der Gedanke ist. eine ganz

Part hei zu organisiren. Wo da
Schrauben los sein können, wie dies zuweilen bei
a l t r » tangbest.uidcnen Parteien der Fall ist,
können wir durchaus nicht begreifen. Es muß da
a» ei» eSachc gedacht» u von der andern
gesprochen worden sein. Wetl, ?Mistäkcs" wird
e« noch mehr geben. Es hat aber auch nichts zu
sagen, drnn ~irren ist j, mcnschlich.'

Dt« Wisconsin Gesetzgebung bat das von der
letzen kgiSwtm diese» Staates eingeführte Mesetz
für Aufskbui'g der Zodiss!,aft ivudcr abgeschafft,
«id et Wird jetzt- sertgrhängt.

verständiger L>ricf, geschrieben von ei-
nem eingewanderten Deutschen.

Nachfolgend?» Brikf ist durch cinkn Eingcwan-
dcrten gcfchricbcn worden, und sollte von einem jc-
dcn Europäer so wie von jedem Aimrilanrr, bcso»
tzers aber auch von gewißen Predigern in unserer
Mitte' (Gott sei cs aber gedankt, wir habe» auch
christliche Prcdiger »nter uns) dte so viel von Ver-
s»lg>l«g'zu sagen habcn, kühl und vorurtbeilsfrci
überleg» ivcrden. C« sind WichchcitevVarin auf-
gestellt, die durchaus nicht umgestoßen wcrdcn kön-
ne». ? Aber man lese denselben bedachtsam über,
und urtheile für sich sclbst. "Prüfet AllcS und
das Gute bchaltkt."

Richmond, Vir. April 2. 1855.

An den HciauSgrbcr drr "Nichnwnd
Pen»» Post."

Mein Herr: ?Wollen Sie die Güte haben
folgenden Brief in ihrem Blatte zu publizircn !

?Dcr Hcrausgeber de« "Richnwnd Anztiger«,"
gedruckt in dieser Stadt» zu dem ich für nicht« vtr-

antwortlich bin, hat in feinem letzten Blatte vom
24stcn Marz, mich von dcr ganzcn au«ländifchcn
Bevölkerung auserlesen, und sagt daß ich dcr ein-
zige Narr untcr den Eingewanderten sei. Er
behauptet daß ich untcr de», Einslußc gcwißcr Po-
litiker sliin'ce, welche zucrst cincn Whig und dann
einen NichtSwisscr au« mir gemacht hättcn.

Es ist gewißlich wahr, daß ich ei» Whig bin,
und ich gedenke auch cincr zu blciben unv will
auch hier dcui Anzeiger sagen, warum ich cin Whig
bin. Es war als ich in Baltimore wohnte, als
Martin Van Buren ein Candidat für die Presi-
dentenstcllc war. Damals Hörle ich einigc Deut-
scht sagen, daß dit ganze deutsche Bevölkerung für
Van Buren stimmen sollte, weil sc!» Vatcr cin
Deutscher gewesen sei, und daß wenn tr erwählt
iverdc» würde, so würden die Deutsche» alle
Aemter dic sic wünschten crhaltcn. Ich hatte ci-
neu Gedanken daß sic nicht dazu berechtigt seien;
indcin wcnn sie nicht fähig scicn in ihrcn, cigcnc»
Lande Aemter zu bcdicnen, so seien sie hier noch
vicl wcnigcr fähig?und daß wcnn sie für Aemter
fähig gewesen wären, so wären sie geblieben wo sie
waren, und würden nicht hiehrr gekommen sein sol-
che zu suchen. Ich litbt mci» adoptirtcs Land
mehr, als cine Sett faule Aemtcrjägkr von mtintin
eigenen Lande. Und mein Gedanke ist daß dic
Amerikaner »ichr von Frciheit, in der sie geboren
sind, und dcr Constitution, untcr wclchcr sic auf-
gezogen sind, wißen, als die Einwanderer dic nichts
von bcidcn wißen bis sic hichcr kommen, und viclc
von ihnen dann mir ganz wcnlg. Ich bin mehr
um die Freiheit als u», das Halten von Aemter

ihrerseits besorgt. DicS waren dic Beweggründe
warum ich mich dcr Whig Parthci anschloß. Ich
stimmte dann immer mit dieser Parthci, weil ich
wußte daß ihre Grundsätze meine Intercssen mchr
bcfördcrtcn al« die dcr andern Parthci.

Ich bekam cincn Gedanken, nachdem ich Ameri-
kanischer Bürger geworden war, daß dic Regie-
rung meint Arbtit beschützen, und meinen Fleiß ans-
muntcrn sollte, eher als wie die Arbeit dcrcr die
ich hintcrlicß im alten Landc, und dies habcn sich
die Demokraten geweigert zu thun sagend laß
das Volk in diesen, Lande vcrhungtrn, was wir
drum gcbcn - laßt uns allcS von Aufit» kaufen
und brittifchc, französische, und deutsche Arbcitcr
ausmuntcrn, im Vorzug von unserm eigenen Volk
dahcim.

Nun al« zu den NichtSwisscr. Ich wciß nicht
bestimmt was NichtSwisscrthum ist; aber wenn es
meint daß dik Eingkborncn dicscs Landes bcßcr da-
zu bcrcchtigt seicn das Land zu rcgicrcn, als Au«-
ländcr?cincrlci ob sic Jrländcr, Dkutschc, Engli-
sche, Franzosen, Spanier odcr Mcxicancr sind
dann bin ich cin NichtSwisscr »ach Grundsatz--dcnn
ich glaubc auch so.

Ich für nicin Thtil vtrlangc kein Amt ?könnte
auch kein« bckommcn, wcnn ich ein« habcn wolltc,
wäre auch unfähig cin« zu bedienen wcnn ich cins
crhaltcn könnte, und ich glaube ich bin so fähig
als dic iibrigcn mriiicr LandSlcute, mit dcncn ich
bekannt bin ; aber ich glaube daß die Bürger dic-
stt Landes genug von ihrcn eigentn Angclegcnhei-
ten wißen? um diestlbt ftlbst zu verwalten; und ich
kann nicht sthen, daß indem sic mich hichcr komme»
und untcr sich leben, »icine Frtiheit gcnicßcn und
mein Handwerk befolgen laßcn, und mich In mci-
nem Geftl>äst unterstützt», und meine Rechte be-
schützen, daß dic« mir einige Anforderungen gibt,

sie zu fragen, au« mcincm Wcgc zu gchcn, Platz
für mich zu machen und mir die Aemter zu gtben.

Wcnn ich in mtintin Geburtsort in Dcutschland
wäre, und tin Amerikantr würde dahin kommen,
und Candidat für n» Amt werden, so würdc ich
fühlt» al« hätt« tr kein Rtcht über mich zu klagen,
wenn ich meine eigene Landsleute vorziehen würdt,
und seid verficht,t dafi e« da wo ich hrrkommc,
sehr schwcr haltcn würde, für einen anitrikanischt»
Bürger ein Amt zu htkommcn. Dahrr kann ich
nicht darüber klagen, dafi die Amerikaner ihre eig-
ne Landsleute auch den Meinigcn vorziehen.

Ich habe amcrikanisch gcborne Kinder, und bin
gtwifi davon dafi dic zu ihre», Theil dtr Acnitcr
btrechtigt sind, und wünscht kcineEinwandcrcr hitr
ankommcn, und sic aus dcm Wcgt schichtn zu sehen.

Dic Demokraten machen vicl Lärm wrgc» dcn
Rechten dcr Dcutschcn, um Acnitcr zu haltcn, abcr
allcS was sic wollen sind ihre Stimmen. Wit viel
Dtutsche halten Nrmttr in dicscr Stadt ? Kcinc !

! Dit Dcmokratrn crnanntcn lctztc Woche Candida-
tcn, und wic vicl Dcutschc habt» sic ernannt ?

Auch kcint!
! Nun, ich kann nicht vitl Unterschied zwischen den
l NichtSwisscr, dit öffentlich sagt» daß sic de» Deut-
! schen keine Aemter gebe» wcrdc», und dcn Dcmo-
kraten schc», dic zw.ir sagcn sie seicn bcrcchtigt da-
zu, abcr schr gut Acht habcn, ihnr» kcinc zugeben,
und alle für sich sclbst bcbaltcn. Der Unttrschicd
welcher ist, ist aber zu Gunsten der NichtSwisscr,
dic ehrlich sind und ausführt» was sic aufpredigcn.

Nun als zur Proscription ! Ich kann durchaus
nicht schcn, daß ich als Deutscher mehr proseribirt
bin, als ich dicS als Whig durch dit Dtmokratt»
war. Wenn irgend cin demokratischer Deutschcr
in dicscr Stadt ist, dcr mich nicht als Whig pro-

scribirt hat, den würdc ich licbc» zu schcn. Wcnn
sit abcr keinen stndtn könnt», dann laße mich nichts
mchr von Proscription hörcn. Als sic dic Mthr-
hcit hatten proscribirtrn sic beides, dic Eingcbvrne
m,d Emgnoandcltc, aber nu» da sic sich in der
Mindtrhrit befinden, wollen fit selbst über Pro-
scription klage».

Abcr ich liebe nicht nur mcin adoptirtes Land
allein, ? und ich werde alltS thun um dic Jnteres-scn desselben zu befördern, sondern ich bin auch
dcn Cingcborncn mchr Dank schuldig als dcn Ein-
gewanderten, und dahrr wcrdt ich auch mit ihm»
stimmen. Drcimal schon bin ich ruinirt gcwcsen,
scitdtni ich in ditsrm Lande bi» zweimal durch
iftuer, und rinmal durch Diebstahl - und bi» 3
Mal wieder ctablirt wordcn, u. jedesmal vox ame
rikanlsche» Whigs »nd Dtmokratt». Gibt e« ei-
nigt nieintr Landsicutc dic lhörlgtgcnug find, sich
von dcn Dcmokratcn als Wachsnasen gebraucht»,
für ihrcn rigcucii Nutzt» bi« zur Wahl, und dann
sich auslachtn faprn wollen, für ibrt Thorhtil,
dann mögen sie cs thun, aber mich fange» sie in
keine, solchc» Falle.

Aber es ist auch noch eine andere Sacht, tic da.

z» brigetragtn hat, mich zu rinem NichtSwisstr zu
machrn, und c« ist dicsc, daß ich durch cintn Deut-
schen, Ranikn« Henry ?)tillrr,mit in rinrn "Cul-
vtrt" genommen wurdc, allwo ich dcn "Elrphant"
in selner ganze» Ltbrnsgrößt sah. Im letzte» Scp>
tcmber Monat war ich in Baltimo», und rr nahm
mich mit In dt« drutsche Röinlsch Katholi-
sche Kirch»; allwo ich dm Prrdigrr von t l
bi« t Uhr «jjier Politik predigen hörte. Er haM
eine drr Hand, au« welcher rr zuwrilt»
laß, und dann seintr Audirnzrrplizirt«. Er sag-
tr seiner GtWtindt i» mtintr Grgenn>ar», und so
daß ich rS d«utlich hört« - daß solche dit am näch-
sttn Sonntag nicht in die Kirche kommen, und sich
"plädschcn" würden, sür die Candidatrn, wrlchc
gcwißc Parthclen in selbiger Wochr, sür dic Ma-
ryland Wahl im Octobcr, in Ernennung bringe»
würdcn, zu stimmen, dcncn sri rs srrntrhin nicht
erlaubt Jesu« als ihren Bruder, odrr die M a-
ria als Schwtsicr anzusrhcn. Wärr ich nicht schon
vorher übcrznigt gtwesen, so würde die« allein gc-
nug für mich gewcfrn sri», mich vo« dcm gefährli-
chen Einfluß der Pricstcr, und der Unfähigkeit von
Katholiktn Acmtcr zu bcdiencn, odcr die« Land zu
rcgicrcn, überzeugt haben; und daß die zwei Din-
ge von Politik und Religion, oder Kirche und
Staat, von jener Denomination, zu vcrmischt sci-
cn, un, nicin Zutrauen zu erhalten.

Daß die eingewanderten Katholik«,, gcgen di«
NichtSwisscr sind, dic« ist natürlich genug ; abcr
warum die cingcwandertc Protkstanten ?von wrl-
cht» ich cincr bin ?dies auch sein sollten, habe ich
noch zu lcrntn, und dcr Anzcigcr wird cskaiim un-
ternehmen, mich in Bczug aus dieses zu belthrtn.

Nun denn hat besagtcr Editor meine Ursachen,
warum ich cin Whig und cin NichtSwisscr bin, und
cr mag daraus machen wa« cr kann.

Scitdc», die Dcmokratt» so sehr in Licbc sind
mit dcr deutschen Bevölkerung?warum erwählen
sie dann keine Deutscht zu Aemter ? Und warum
kommt dieser Editor, der sich al» Guardian skr die
Dcutschtn ausiitllcn will, nicht hervor wie cin
Man», und fordert Acmtcr für sic? Erst nachdcm
dicS geschehe» ist, solltc» sic wicdcr von Proscription
sprechen.

Irländische Katholikcn bckommtn zuweilc» Acm-
tcr, abcr Dkutschc nitmals. Sie dientn den Dc-
mokratcn mit ihren Stimmen?ditS tst alles, und
wenn das vorübtr ist, heißt rs auf der cinen Scite,
"ich wciß nicht s," und auf der andnn "i ch
bekümmere mich nicht« dru m." Und
daher gehe ich für das Wohl meiner Kindrr, wcl-
che wit ich hoffe, aufj sich sclbst Acht zu gtben im
Stande scin wtrdkii?brsondcrS »icinr zwci jüng-
stcn, nämlich -John Minor Bott« und
Henry Clay.

Walentin Hccklcr. .

April 2, 1855.

-Heinrich."
Dcinc Fragrn wcrdcn von Allrn, niit dcncn wir

noch in auf dicfclbc gcsprochcn habcn, als
zu kindisch, elend und unanwcndbar angesehen, um
irgend Antworten zu vcrditNtN. Wäre Dr.
Martin Luther jetzt »och an, Lebcn, und
wohncte unter uns in dcn Vercinigtcn Staatc»,
unscr Wort dafür, cr wärc dcr Erste wclchcr dcr
Amtrikanischtn oder Anti-Katholischcn Parthti das
Wort reden würde ?wic dies viele ehrliche Deut-
sche thun?denn niemand kannte dic K.Uholiken
bcßcr als er. Wärc» dicsc ?Wölfe i» schwär»
zcn Schaafskl.idcr," die als feine Nachfolgn
angesehen zu iverden wünsche» ?mit dcncn sich dic-
scr grofic Reformator aber schänirn würde, wenn
tr cs wüßtc?bcßcr mit seincr Geschichte l'ckannt,
so müßte «S für sie, wenn noch ein ehrlicher Bluts
tropfen durch ihr Hc z ausgtbreitet wird, unmöglich
sein auch nur cin cinzigc« Wort gcgi» di« Grund-
sätz.' dcr Amcrikanischc» Parthci zu sag«n. Was,
von Lnthrr als cincm großcn Reformator zurcdcn,
und zugltickcr Zeit scinc» Crz-Fcindrn?von dcncn
cr so vicle Versolgungcn zu crduldcn hatte, unter
die Acrmc zu stchcn DitS ist doch sonderbar ge-
nug und will sich auf kcincn Fall zusämimn vcr-
tragen ! Wcnn dcr ?Heinrich" fernerhin Antwor-
ten zu crhaltcn gcdcnkt, so bittc» wir ihn, doch auch
Fragcn auszuwcrsr», in dcnc» ctwas Grund
iicgt, und sich doch nicht ganz und gar z u lächer-
lich zu machc».

BSOV per SitzuiiH.
Dcr Beschluß, nach wclchem künftighin cin Mit-

glied dcr Gesetzgebung ?svl) pcr Sitzung, anstatt
S 3 pcr Tag crhaltcn soll, wclchcr schen vor eini-
ger Zeit in, Senat paßirt war, ist auch lttzte Wo-

che im Rtprestntantrnhausc zu Harrisburg paßirt.
Hicrübrr crhebcn unscrc altcn Loko Fo/o Gcgncr
«benfall« «in crbärnilrchr« Gcschrci?vergehen aber
immer dal«! zu bemerke ~ um wie viel Millionen
Thaler fi e den Staat geplündert hab«». Dte
Whig« »nd Anierikantr in dtr Gefctzgebung sinddoch ehrlich, und haben dcm Volk kund gethan,
daß i» ihrcr Meinung, der Lohn eine« Gescftgc-
bcr« zu niedrig sei. Die glaubtcn frühere Loko
Foko Gtsetzgebungtn auch, sonst hätten sic das
Volt, dit Taxbrzabltr, nicht um dic viciti, Milli-
ontn bestohle» ?aber sie gttrautcn nicht da« Volk
davon in Krnntniß zu setztn- -indrin cs ihncn bangc
war ihrc Parthci möchte dadurch Schaden leiden.-
?Ehrlichkeit währt am Längsten."

tLinbruch und Einbrucl?,'-r>crsu<i?.
In dtr letzten Donnrrstag Nacht, verschaffte sich

ein Spitzbubt Eingang in das Kost- und Gast-
haus, dtS Maj. Charit« Mertz, in Ost-
AUtntaun, und stahl daraus mrhrrre KlridungS-
Stückt, die einem Deutschn gthörten. Der Dieb
ist nicht vcrhaftrt wordrn.

In der dasauffolgcndcn Freitag Nacht, wurde
cin Vcrsuch gemacht in den Stohr drr Hcrrrn
Houpt »ind Stuckcrt, in dirftr-Ktadt zu
brrchen. Dn Ditb wurdc abrr?ftdech nicht
durch dic Polizri.und auch nicht durch dcn Nacht-

loächtcr ?oerjagt, eben noch iu ,jrtt, da rr schon
den Lade» und eint große Fenliirschtibe durchkroch,
e» hatte. Man hüte sich, denn cs bcfindc» sich
schlechte Mriischrn untcr uns.

Dic Launty l?rrsammlung.
Dic Amcrikanischc Caunty Versammlung, wrl

cht am lctztcn Samstag Abcnd in ditstr Stadt statt
fand, war rine weit größrrr und rnthufiastischtrr
al« man wegcn dcr kurzrn ?iachricht, dic gcgtben
war und dtßivtgcn daß dirselbe Abcnd« gch!,lten
wurdc, erwarlt» konntt. C« gewährte un«
der« Frcudc so vitle trt»b«rzigc Amtrikantr vom
Landt gegenwärtig zu stht». Dies? gutt Sachtgrwinnt täglich Grund, trotz allen unlöblichtii
Mittel» d e g braucht werden dcrftlbcn Einh,lt zu
thun. Dic Vcrhandlungen findet dcr Lcscr in ei
ncr andcrn Spalte.

Möble,, im Stillstand.
Ei»e Zeitung von Trcnton btrichtrt. daß nieh

rcre Mühle« in jr»rr Gegend stille siebe», infolge
der Schwierigktit, Gttrridt zum Mahl?» an billi
gcn Prcisrn z» brkomnien.

Hauptstadt dc« Staat«
Wisconsin ist erst zwanzig Jahre alt und zählt be-
reits llt.lXX» Einwohner. - Jbre jährliche Einfuhr
bctiägt I l Millionrn und ltr« Ausführn, ?7,-
70V, <X»Y.

Dcr V?orrath von 25rodsloffen.
Dcr Buffalo Rcpublikancr tadclt das Gcwinscl

ivkgcn dem Mangcl an Mchl in dicscm Lande, und
sagt er sri im Besitz von Nachrichten, welche die Er-
wartung völlig rrchtscrtigr» daß solgrndc Quan-
titätcn währrnd dicscr JahrSzrit in jcncm Hasen
ankommt» wtrdt», nämlich: Vom Michigan See
ösl)Ml> Bäirtl; von Detroit 125», Barrel;
von Toledo llX),OVO Barrel; von Cleavrland
50,ys><) Bärrrls ?tintn Gesanuntbktrag von!>ss>-
M) 0 Bärrtl Flauer ausmachend, wtlche vor drr
nächstrn Erndte werden auf den Markt gesandt
werdtn. Fern» schätzt jene Zeitung daß auch noch
neben dlcstm wcnigstens 25V,M1) Bärrrl von Ca-
nada ankommt» würdcn, und daß
bclauf gänzlich hinrrichcnd sri, dcn clnhtimischcn
Bedarf und dic gcwöhnlichc Nachfragt vo»' AuS-
iandt für den Zeitraum von 5 Monate» odrr bis
zur nächst?» Erudtt zu brsricdige». Flaun kann
grgtnwärtig nicht nach Europa verschifft wrrdcn,
ohne tinrn Verlust von zw« bis drri Thaltrn aus
das Bärrrl ; und die Preise in Europa müßen
tntwrdtr steigen odtr die Prrift in Anirrika müßrn
so virl hrruntrr konimcn, che wir ausgcsordrrt
wcrdcn unscrc Vorräthe nach einem ausländischen
Markt zu ftndcn.

Eine große Erbschaft für Jemand.
Dcr ?O.uincy Herald" sagt, cin hübschcS Ver-

mögen von ?l <)<>,<>()<> kann von dt» gksrtzmässtgcn
Crbcn crhaltcn wcrdcn zu irgcnd cincr Zrit, wann
st? dafür ansprrchrn wcrdcn?wcnigsttns ist jcnc
Zeitung so berichtet von Danitl Stout, von Rock
River, Illinois. E6 scheint, daß es von John
Stout, von Süd-Carolina vor dem RcvolutionS-
kricg hintcrlasscn wurde srinem Bruder St. Leger
«tout und seinrr Schwcstrr Nancy Stout, da-
mals von Nr» Jcrsey, abrr nachhtr von Virgini-
tn, irgendwo in dcr Nachbarschaft von TygrrtS
Valley» woselbst sic manchc Jahre wohnten und
daselbst starben. Nancy Stout vcrhcirathctt sich
mit cincin Mannt Namciis Hart, und St. Lcgcr
mit einer FraucnSpcrson Namens Barklow. In-
dem ditse Pcrsontn nitmals Anspruch machten für
das Gtld, so heißt cS, daß rs ihrrn Erbrn zur
Verfügung stchc, wtlche sich übcr diesen Gcgen-
stand an Daniel Stout, Rock Rivcr, Illinois,
wcndcn können.

Heimreise cinea Entdecktingstschiff«.
Das brittischc Entdcckungsschiff Enttrprift,

Capt. Collinso», von drn aretischcn Sccn, sür
England btstimmt, zulctzt vo» Hong KonA, ist am
7tcn Fcbmar zu Tablc Bay auf dcm Kap der gu-
tk>» Hoffnung angckomincn- Tie Enttrprift ist
übcr fünf Jahre abwtsrnd gcwestn, indcm sie mit
ibrcm Gcf>ihrtcn, dcn, Jnvestigator, am 2<)stcn
Januar l85i) abfcgtltt. Das letztkre Schiff ist,
wic schon sriihcr gkincldtt, i» dcm Eis in Mcrry
Bay vcrlassc» worden. Vo» der an Bord bcsind-
lichcn Mannschaft, bcstchcud aus etwa 7t) Mann,
sind wahrend dcr Ztit nur acht gestorbcn, und dr,

Gtsundheilözustand dcr Mannschaft ist mctlwürdig
gut gcwcfc».

tLin fuichtl'src» Untcrncknicn Ein
ZeituugSgenojse gibt dem tabakkauenden Jüngling
folgendes Bild zum Beste»: Angenommen, ein
Tabakkauer kaut fünfzig Jahre seines Leben« Ta-
bak und verbraucht jeden Tag dieser Zeit zwei Zoll
soliden Plog, so macht da« Li7s Fuß au«?oder
beinahe eine und eine viertel Meile lange Reihe
soliden Tabak, einen halben Zoll dick und twci
Zollbreit. Was würde nun ein junger Anfänger

sagen, wen» er die ganze Masse vor sich ausge-
streckt sähe und ihm gesagt würde, daß da« Kaue»
diesr« Stoffes eine der Aufgaben seine» Leben« sei,
welche sein Einkommen um nicht« geringer als
2W4 Dollar besteuern würde! ?

tLrntc-Alwsichtki».
Die Saaten standen noch iu keinem Jahre schö-

ner, wie gegenwärtig. In lowa, Wisconsin,
Illinois, Indiana und Michigan verspricht der
Zustand der Winterfeldcr eine äußerst reiche Ernte.

Der hohe GctraidrprciS der letzten Jahre hat die
Bauer» bestimmt, eine viel größere Quantität

Winterfrüchte zu sähen.
Aus den südlichen Staaten lauten die Berichte

nicht so gut. Der GrrnivillePatriot, Nord-Ca-
rolina, schreibt, daß dort zwar eine gute Weizen-
ernte zu erwarten ist, Korn und Hafer aber schlecht
ausfallen wird, wenn die letzte» Regen diesen
Früchten nicht nachhelfen.
Die vermißte FkriegSschalnpp« Zllbany.

E« wird nun allgemein geglaubt, daß die Ber-
einigte Staaten Kritgsschaluppc Alba»? zur See
gescheitert ist, und daß alle an Bord befindlichen
Menschen mit ihr zu Grunde giengen. Die An-
verwandten und Freunde der Offizien und Mann-
schaft hakn alle .Hoffnung für ihre Sicherheit
aufgegeben. Ihr Befehlshaber Gerry war der
Sohn de« Eldridge Gerry, eine« drr Unterzeichner
der Unabhängigkeit« Erklärung, und ein tapferer
und verdienstvoller Offizier, der viele Anverwandte
und Freunde in Boston und sonstwo hinterläßt,
um seinen Verlust zu betrauern.

Doppelter Dicbstakl.
Ei» Spitzbube stahl neulich ein Pferd in West-

moreland Caunty, und verkaufte e« an einen Her-
ren in Allegheny Caunty. Der Eigner de« Pfer-
de« bot sogleich eine Belohnung für daßelbe an,
welche« der Dieb sah. Dieser stahl da« Pferd,
nun zum Zweitenmal und brachte e« dein recht-
mäßigen Eigner wieder zurück, und verlangte so
ganz kühl die Belohnung von 2l) Thaler. Un-
terdeßcn war aber der zweite Eigner ihm so dicht
auf den Ferse», daß er ReisauS nehmen mußte,
und man hat seitdem nichts mehr von ihm gehört.

Aartoffrln lkinfulir.
Es wird in de» Zeitungen berichtet, dafi vori-

gen Donnerstag vier tausend Busche! Kartoffeln zu
Boston von Nova Scoticn ankamen. Eine gro-
ße Anzahl Schiffe mit Kartoffeln befrachtet, ist
für denselben Hasen unterweg«. E« soll cin gro-
ßer Uebcrslufi von Kartoffeln in Nova Scoticn
vorhanden sey», und die hohen Preise, welche die
Kartoffeln in den Vereinigten Staaten bringen,
werden die Verschiffung nach unsern Seehäfen
veranlaßen.

Mord und Sclbjlmord.

Eine Zeitung von West Bend, lWisconsin) be-
richtet, daß vor tiniger Zelt ein Mann, Namen»
Rcisocr, rtwa 60 Jahre alt, cin junges löjähri-
ge» Mädchen hryrathttc. In tincm Familien-
strtit, welcher vor einigen Tagen stattfand, ver-
wundete cr den Vater skiner Frau durch tincn
Büchsenschuß tödtlich, erschoß dann stine Schwie-
germutter, und »lachte schlitßlich srintm tigenen
Leben mit derselben Waffe ein Ende.

Todcinca i'ctagtcn Z^cvolutionasoldat».
In dkm PcnsionSamt zu Waschington ist di»

Nachricht cnip/angcn worden von drin Todt dcS
Hugh Harri«, eines bctagtrn Rcvol»tion«soldats.
Er starb in dcm ausstrordentlich hohen Alter von
I ll> lahren. Er vcrhevrathet« sich in seinem 90.
Jahr mit seincr letzten Frau, welche jetzt sein--
Pension ziehet.

Wieder etwa» vo» Geisterklopferei.
Von Hartford, Trumbull Caunty, Ohio wird

cinr gar wundrrbarc Erschrinung im Grbittc dtr
Gelstrrklopfcrti bcrichtet, dir sich in Pamitumiauy
Taunschip, Mcrcrr Caunty, Pa., rrrignct habcn
soll.

Ein gcwifftr John Richardson, drr im grdach-
ten Taunschip wohnt hat vor rinci» Frirdtnsrichtcr
unter Eid crzählt: Daß rr vor rinlgcr Zcit cin
stark und lautcs Klopfe» vtrnahm, in cintr»
Schrankt, so laut, wie ein Mensch mit dcn Hand-
knöcheln nur klopfen konnte. Da zur Zeit Nie-
mand im Hause war, so crrrgtr das Klopft» seine
Ausmerksamkrit und veranlaßte weiten Nachsuch-
ungen. Dcr Geist ließ es aber nicht beim Ilop-
scn bewenden ?er lirß sich auch in cin ökspräch tin
und trzählte Richardson, daß rr und sri» Colltgc
ftin andcrcr Gcistl dit Gcisttr von zwci Brüdern
wärcn, dic vor »ngcfähr l l Jahren crmordct wor-
dtn. Mchrcre Anwesende wcincn daß sie dcutlich
zwci verschiedene C>eisterstimm«n vrrnomincn hättm
Richardson'« Erzählung von dcm Thun und Wir-
ken dtr Gristcr in scincm Hausc, ist schr lang und
es scheint, daß dic Geistrr Anwcscnhcit immer mchr
kund gabcn, durch Tischdrehen, Cntscrnung »von
vcrschicdcnenGcgtnftändc» u. namcntlich durchZcr-
trümmrrn von Schüsseln, Tcllcrn und andcrn zcr-
brcchlichtn Gcgcnständcn. Dit Gristcr schrinen
demnach zu dcn sogenannten ?Poltergristern" zu
gehören ; dcr Schadcn dcn sit bereits angtrichtct
habcn an zcrbrcchlichki» HauSgrräth, soll nicht
unbedeutend scin. In andcrcr Hinsicht zeigte»
sich dic Gcistcr abcr auch wirdcr nützlich odcr bc-
hülslich; so erzählte Frau R. daß dtr Geist sich
cinsttlltc als sic bcim Kuchcnbackrn war und sagte:
?Ich kann auch Kuchen backe» für Gcorg" sihrr»
Toh», dcr am Tische saßj Sie sah dann wic dtr
Icig auf dic Platte gethan, zu gchörigcr Zcit um
gcwcndkt und dann dcr gcbackcnc Kuchcn auf dcn
Tclltr ihrc« Sohne« gclcgt wurde. Aus ähnliche
Art wurde ei» Kuchcn gebacken für ihre Tochter
Jane, und derselbe dt», Mädchen in die Hand ge-
geben. Das müsst» demnach recht brauchbare
Gcistcr für dic Küchc scin, wcnn sic nur ctwas
manicrlichcr mit dcm zcrbrcchlichcn Gcschirr um-
ginge». Die Geschichte klingt fabelhaft und my-
steriös, und obwohl Hr. Richardson, scine Frau
und »och cin andtrrr Mann dic Wahrhcit dersel-
ben durch cincn Eid bekräftigt habe», so können
wir doch ihrcr Meinung nicht unhrdingt bcipflich
ten und wolle» rs gm, Andcr» nbcrlasscn, zn un
tc,suchcn, was Wahrt« an ditscr Gcisttr-Gtschichtt
ist. ?(Bcobachtcr.)

Mehr Va»«al-Zfittan;irerei.
Wir siird just benachrichtigt, sagt der Harris-

bürg Trlcgraph, daß durch die Encrgic des Hcrni
Morrison, von, Hause der Rkprcscntantcn, die
folgende Probe von grrbcr Mißvcrwaltung rnt-
deckt wurdr, wclchc »ahe bc, Äicwton Hamilton,
auSgcführt worden ist.

Unsrr Brrichtcrstattcr sagt, daß während dcr
Administration dcS lttztcn Ausschcrs vvnsjtnrr Ab-
thiilung cin kleincr Bruch in» Canal cntsland, und
dcr Mann dcn, dic nächst angiciizcndc Baucrci ge-
hörtc sich crbot denselbc» auf ciiw gutc und dauer-
haft« Art auszubcsscrn für Stil). Dicscs Ancr-
bicttn wic« der Ansschcr zurück und schickt? Eineir
seincr Günstlinge die Arbeit zu thun. Einige
Monate nachhcr btschkoß ri» Hrrr, drr die Furcht
vor den StaatS-Räubcrn nicht vor Augr» hattr,
dic Chrckrollc zu uutrrsuchrn, weicht in dtr gchöri-
genOffice hinterlegt war, um zu frhen, wie viel der
Aufseher dem Staate »spart hätte, durch die Wri-
geruug, die Arbeit in Kontrakt zu geben fürSkl).
Er war ctwas crstaunt zu findcii. daß gemäß dtr

qcdachttn Check, ollt, die Arbeit drn Tarbczahler»
5367 gekostet hatte, und vollends erstaunt zu'sch-
tii, daß Verschicdtncn von ftinr» ?!achbar» von
Kls bi« Sst) in jenem Dokumente crlaubt wart»,

! die bei dcr Natur drr Sacke kcinc 5 Thäler hätte»
vtrdicnc» können während dcr Daucr des Bruchcs,
Eine Liste der Namen und Bcträgc wurdr dann
ausgenominci, und Nachforschungen angestellt in
dcr Nachbarschaft, worauf cs sich crwic«, daß
Mchrerr, drrcn ?tanien auf dcr Listc erschirnc», kei-
ne Stunde gtarbritrt hatt«, an dtr Reparatur.?
Drr Aussrhtr und scin Geschäftsführer wurdcu zur
Ntde gestellt wcgcn dicftr Sachr, woraus sic lako-
nisch antwortrtcn» dic Arbcit fti in Kontrakt gegt-
bcn wvrdtn, sür 5357, und daß sie grglaubt hat- i
ten sie würden eher bezahlt wcrdtii, wcnn sic die!
Forderung vorlegt«» in Form cincr untcrschrirbc
nen Chcckrolle. Ob die Canal CommissioNtrS!
diesen Auswurf gtinacht habcn oder nicht, hat man!
uns nicht bcrichtrt; mögtn sie abrr habe» odtr
nicht, rS gibt Taufcndt folchtr Lcckt in dtr Rtpub-!
lik, dic man wegt» dcr Atncigung oder lwfähig-

keit der Board nie entdcckcn wird.-^(ib.

Lincinnati. ? gciftlichcr laugc-
nicht,'.?Der gestrige ?Enquircr" berichtet eine
Anzahl von Schandthaten, welche »or Kurzem in
unserer Nähe durch einen Wolf in Schafskleidern
ausgeführt wurden, und für welche der Res. Be-
trüger hoffentlich seine Straft im Penitentiary er-

halten wird. Sein Name ist John Howard Wil-
son, und er hat eine Zeit lang in Cheviot gepre-
digt. Mit einer geläufigen Zunge und einen, sal-
bungsvollen Aeußcr» begabt, versuchte er sein
Glück unter den unvcrhcirathetcn Dorsschönen, u.
mit solchem Erfolgt, daß er nicht allein in kurzer
Zeit sich mit l l Stück verlobte, sondern auch von
mehren derselbenGcld zur Einrichtung seines Haus-
wesens geliehen erhielt. Von einer jungen Lady
erhielt er auf diese Weise L5O, welche er zwischen
die Blätter der Bibel in ihren Parlor legte, um
an dem der Heirath vorhergehenden Tage gebraucht
zu werden, als jedoch die Sache cxplodirtc, waren
auch die Banknoten verschwunden.

Die Art »,nd Weise, wie die zahlreichen Verlo-
bungen an'« Tageslicht kamen, geschah durch das
zufällige Zusammentreffen von zwei der glücklichen
Bräute in einem modischen Schnittivaarcn Ladcn
in dieser Stadt, wo sie sich gegenseitig ihre bevor-
stehende Verheirathung mit dem Rcv. Job»
Howard Wilson im tiefsten Vertrauen mittheilten,
worauf Ohnmachten und Krämpfe erfolgten. ?
Die untröstlichen Bräute kehrten,, ohne ihre Ein-
käufe zu machen, in ihr stille« Dorf wo sie
die Schandthaten lhreS niederträchtigen Seelen-
Hirten veröffentlichten, welcher, sobald er Wind von
der Sache bekam, sich aus dem Staube machte.
Seitdem hat man auSgesunden, dafi er vor eini-
ger Zeit eine Anweisung auf Hrn. Elliott von dem
?Methodist Book Conrern" gefälscht hatte, welche
ausbezahlt wurde. Man hat seit seinem Ver
schwinden nichts weiter von ihm gehört, aber es
ist wahrscheinlich, daß er sonstwo unter einem an-
dern Namen auftauchen und feine Spekulationen

auf die keirathsluft junger Ladies fortsetzen werde.

Htrplatzung einer Lampkine Lampe,
m Montag Abend zerplatzte eine Camphine

Lampe, in dem Boardin ,Hause de« Hrn. Ritter,
an der Ecke der Northampton und Julian«, Stra
ße«, dahier, und nächste Thüre ,u der Druckerei des
Correspondente». Man fand Hie Stube in vol-
lem Brande, der nur durch das zeitige Auflegen
von CarpetS gehemmt wurde. Der Tisch woraus
die Lamp gestanden, sowie da« Tischtuch, wurden
bedeutend verbrannt, nebst mehrere Artikel die sich
darauf befanden. ?(Easton Corres H

Teltgrsphischrs.
Gonv. Reeder in Pech-

St. Louls, 25. Aprtl. DaeVolk vonKan«
faa hat cin Pronnnciamcnto erlaffcn, in welchcm
t« Gouv. Reeder für unfähig erklärt, den ihm
anvertrauten Posten auszufüllcn, und daß seine
ohne Zustimmung dtr Rrgitrttn statlgesundene
Erntnnung dic Ausübung eine» Willkiihraktt« war.
In gort Leavenworth ist auf drn 28stcn cine
Wahl ausgrfchritbtn wordm, «m Gouv. Rrrder
einen Nachfolger zu geben. Es sollen Ntmlich
Dtlegatcn ernannt wtrdrn, wtlche über tine dem
Präfilenten für Ernmnung »orzuschlagtndt Ptr-
son abstinimtn sollt».
Das internationale Postgeseh verletzt.

B o sto n, 27. April. WÄrend der auf de»
Afrika inFolge dtS an Bord verübten bedtutentrn

! Dicbstahls stattgkhabttn Durchsuchung, wurde ein
Kofftr n,it circa iiXX)Briest» tntdeekt, «nd so-
fort nach dcm Customhaus gcschickt. Die Briefe
waren meist an Rtw Aork und Bostontr Häuser
addiesfirt, rnthieltkn Wcchscl und dcrglcichcn. Dir

Kiste besand sich unter der Aufsicht rineS wohlbee
kannten curopäischr» Erpreß Conipany Agrntm-

Bali imorr, 23. April. Drm ll Uhr
> bkgrgnett «in rrnster Unfall. Als rr über die

Brücke über die Gunpowder Ercek ging, gab cin
Theil dtrsrlbcn nach »nd die Lokomotive, Bagage
und Exprcß-Karre» stürzten in« Wassern Dte
Paffagier-Wä.icn hängten sich glücklicherwtist aus.
sonst hätten sie dcn Stur, glrichfalls mitgemacht,
und dic in dcnfclbcn befindlichen Ptrsonrn wärm
übel zugtrichttt wvrdtn. Der Jngcnicur wurde
übrigms schwcr, der Feutrniann lcicht vcrwundet.

H arri« bu r g, 27. April. Das Senat«-
Commiltet, wrlchtS zur Unttrsuchung dtr bel der
Senatorwahl vorgesa lltnen Btstechungcn aufgestellt
war, hat cinen 187 Seittn starken Bericht ringe-
bracht, in dem sämmtliche Mitglirdtr drr Gesetzge-
bung, dic van dicserhalb in Verdacht hatte, frei-
gesprochen wcrdcn.

Dcr Gouvtrnör schickte an« Hau« tine Bot-
schaft, wclche di: Guthrißung von 1'24 Bill«
cnthält.

New Brunswick, lg. April. Eine jun-
gt Danic hatte gestrr» ihrr Handschuhe mit Kam-

! phi» gewaschen und hielt dirsclbcn an drn Ofen,
»m sic zu trocknc». Das Kamphin entzündtte sich,
»nd da« Frutr thtilt« sich ihrtn Kleidern mit.?

Glücklichcrwrisc war ihr Vatrr bei dtr Hand, dtr
sofort tint wollcnc Dtckt um sit schlug und so da»
Hcurr erstickte, sonst hätte sic vtrbrrnntn müßen.?

- Man grhe doch sorgfältig mit Kamphin um.
Ein cin nati, 23. April. Dcr mit Au«-

wandcrcrn nach Kansas hcsctztc Dämpsrr Win.
Knox wurdt unttrhalb Louisville heute Früh durch
Brand zerstört. Man hofft, daß krine Mtnschen
dabei zu Grunde gegangen sind, weil zeitig ri»

l andtrrr Dämpftr an ditSeilt dtS BoottS und drn
G»sährdrtrn zu -Hilftkam.

Pott S s i ll t. 27. April. Mr. Lautr»
gro? Brautrei und eine Anzahl anstoßtndtr Ge-
bäude wlirdcn gestern Abtnd durch Frucr ztrstörv.
Drr Verlust wird auf S3lt,l)Nl) angcgrbc»; die
Versicherung brträgt L li)Ui)i>. Dcr Brand istz muthniaßlich durch Zufall tntstandcn.

Buffako, 25. April.?ln Folgt rineSAu«-

stern hier statt. Htutt paradirttn sic <M)?7<X> '
Köpfe stark durch die Straßen dcr Stadt. Man

z fürchtet, daß die AuSgcstandtNt» mit dtn noch an
drr Arbr>t Befindlichen Händcl anfangt» wtrdrn.

Rocht st er, 23. April. Ein Lokomotive
! dit in Canandaigna dic Schienen rückwärts litf.

packte den I. L. Hall, Csq., ein Advokat, und
trennte ihm den Kopf vom Rümpft; Nichtcr
PhelpS und riiit andtre aus dtn Schient» sithende
Ptrson wuidc» lebknSgrsährlich verwundet.

St. Loui«, 23. April. Während cine»
hcstige» in dtr Nacht dr« 17. zu Arcadia in Ma-
diso» Co., Missouri, stattgchabte» Sturme« wur-
dc dic Hochschule vom Blitz grtroffen und t» Brand
grsttckt. Vier drr in drm Gebäude schlascndc Zög-

! lingc vcrbranntcn.

Eintin nat t, 23. April. In dem Falle
dt« Mörder« Arriso» w»rde dcmftlbt», weg«»
Fchlern in dcn Gcrichl«vrrha»dlungtn, ti» ,Writ

! os Error' zugcstandc» und da« Urthctl d««halb
verschoben.

Am lii. v. M. wurdc in St. Loui« dcr Grund-
stcin zu cincr jüdischrn Synagogc gtlrgt. E« wird'

! das crstr Gcbäudc für die jüdische Gottesverchrung.
j wcstlich vom Mississippi.

Harris bürg, 23. April. Gouv. Pol-
lock hat Henry Davis zum Lrdcr - Jnsprktor von
Philadrlphia an dic Stelle des rcsignirrnten Th«.
Haycs ernannt.

Palnt^vill 27. April. Die
Eiscnbahnbrtickc übcr dcn Grand River wurde
letzte Nacht durch Ftucr zerstört. Sic war 7<W
Fuß lang und 7V Fuß hoch.

Boston, 25. April. Die Amerika ginz

heute Mittag mitßl4B Paff, für Liverpool, t 4 für
Halifax, und 572,0V0 Münze nach Liverpool in
See.

N e »-O rlea »«, 24. A»ml.?Der
Postmeister wurde heute aus di» Anklage verhaftet,
einen Brief, der eint große Su««« Neld mthielt.

! unterschlagen zuhaben.
N c w-s?r Irans, 25. Apiil. Mr. K««-

dall, drr Postnitisttr ditf«r Stadt» ist stin«« Amt«»
entsetzt worden.

ZBoston, 27. April. Heute brach ein Feuer
in dcm »ördlichrn Theil dieser Stadt a«i», welche»
Eigenthum zu dcm Werth von SW zerstörte.

lörndteauasichtcn in Tennesset.
Das Franklin Review sagt, daß die in jene»

Gtgrnd von Tenntssee wachftndt Weizensaat ein
ungewöhnlich «rsprrchcndr« Anfthm hat, und die
einzige Gtsahr, wclchc man jrtzt sür sie befürchtet»
ist, daß sie so schnell wächst, daß die spaten Rei-
ft» sie besckiadigcn niögcn. Wenn diest« nicht
grschicht. so verspricht dic Srndte sthr ergirbig zu
wtrdcn.

> <D» -
tki« betagter prrdiHe^.

Der Ehrw. Andrew Marschall, farbige Pa-
stor einer Baptisten Kircht zu Sävannah, Weo.,
war am vorigen Christtag M Jahre alb. «d am
Sonntag, den Btrn ditst« Monat« hielt» ei»»
Predigt, bey wtlchcr rr drn Er Grneralpoftmei-
fter Granger von Rcu-lork und den Ehrw. Dr .

EhouleS, von Ntwport, Rhode Eyland, unter sei-
nen Zuhörern hatte.

Verlegung dez Xegirnmgs-Äitzk».
Im Hause der Representante« ditse« Staat»

sind Btfchlüße pafiirt, fitr dir Belegung de« »e.
gitrungS-Sitze«, von Harri«burg »ach Philadel-
phia . Wir hofft» daß dieselbe auch drn Se»at
paßirc» werhen.


